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3dj bin ber Süfteler ©ebreier

Unb Biire nie! 3Xerßernifä,

Safe eê mit unfern Sßolijiften,

SHadj Ggopten mieber nidjtê iê.

Unb bodj braudjt ber braoe Sbebioe

(line gute, getreue SBadjt,

Sie ibn in ad feinem Summer

Serccujret £ag unb îîadjt.

Sem STÎanne roär' bod) roobl su tjelfen,

Gr btaudjt ja nun feine Sub';
DJtan fdjidt, obne 33erfaffunggoerle|ung,

3bm bodj 2000 Sanbjäger ju!
Slotabene, aber bürre Slppenjeltet Sanb jäger!

c255= ^us|Mungsfießer.

Ser §anbroetfetoerein ©djrorjj beabfidjtigt 1883 eine ÛJtufterauêftetlung

abjubalten." SBie 1883? roäbrenb ber SanbeêauêfteUung? 3afo, parbon,

fie roollen ibren ©eroerbeauffdjroung geigen, bie neue lanbeêûblidje SEDeife ber

©f ontomadjerei. 3°, nronn fo ein SDtufter feparat auêgeftellt roirb,
roirb SRiemanb etroaê auëjuftellen baben.

J)ie <&lo&m in %fta.
3Jlan mufe nidjt Sllleê an bie grofee ©Iode bängen, aber 15 biê

20 3entner roollen roir nodj baran roagen.
Siebet, jiebet, bebt, fte beroegt ftd), fdjroebt sroifdjen SJtife, D7M unb

Stife Sur, abe mitere!

RSgcI. Räuber au g'bört, eê gäbi roiber e SRcoelujion, b'©umene roeüib

am ©unntig nümme=n:atbeite? ©ê bat fdjo im Sagblatt" g'ftanbe.
ßtjuerl. ©i bänb bimeib SRääjt mesn=atbeitet übetbaupt j'oiet bi-roeuë,

b o P färbet, Stägel!
Kägel. 2>ä, richtig, baê |tinberepude, roenn er bie djlrme ©tâêti attirant

uêtrinte müenb.

Gbueri. Gbönnt fdjo fo unb bänn bie §anbarbet! S'Gbnöbli tbüenb eim
nüb übel roeb, roenn eine flöfeig biê umene elfi

Sögel. §abäbä! g'jaffet bat!
fê&uetl. 'ê anfträngebft ift b'ÜRuuIarbet! Gb me=n=uf br ©mûeêbrugg

ftönb ober eb me ine Safig'feüfcbaft lösli, me muefe nu fääge: 2Bo

nämeb au biä Sßnber b'Gtjraft ber?
SRägel. Sett jünb i Gu aber bei!
ßfjueri. Sßftl tei Stafpilige uf euferë famoè ©aaê! Gbe brum ift be ©tabt=

ratb in Unberbanblige mit bene potijeili oerbotene Oläbeliedjtbucbe
oo §irfdjlanbe trete. 3 3uefunft müenb e paar jur beffere Uuf=

beiterig nebeb en iebere ©aêtabaoer aneftatj. 33tê beetbi abie

rooll!

c2?5= tiefer §inn.
SBater: Satobti, Su bäfdjt bem Dlad)bar jroo ©dnjbi pg'roorfe?

SaloBU: 3a, SGatetli, aber muefdjt mr fei «Prügel gä, befdjt, mr gfebt

ja glpd) ufe!

^inofogifdfes. <^->

Srage. Gbtifte, roottfdj e Strubel

«utroott. SBobnt br Sotter bo in ber SRöcbi?

Sie Södjin fdjtadjtet auf ungefdjidte SBeife einen tleinen §abn. Set*
fetbe ift nidjt fogleidj tobt unb jappelt. Sie Sodjter beê §aufeë, bie mit
einem §errn, bem fie gewogen, bem ©djaufpiete äufdjaut, fagt 31t bem Se|=

tern: SRüb roarjr, 3Serctjrtcr, ©ie tjättib nüb 's §ärj, eê §äbneli fo Io

pappte?" ,.(Jê §äbnti? 0 nei, aber eê §ürjnli 1""

^iu5 bem mebiäinirdien ^ropäbeufißum. «s-»

sprofefl'or: §ert Sanbibat, roeldje gutbe bat baê ©ilbernitrat
(argenlurn nilricum)

ftonbibat: SBeife!"

,3a, bunfetroeife."

©tau!"
3a, bunfelgrau."

©djroarj!"
3a, fdjroarî!"

SProfcffor :

ftanbibat:
Sßrofeffor:
ftanbibat:
sprofeffor:

Mofung bes ^ifbenrôffifefs in %t. 39 unb 41.

Arznei
Gorochowez
Interesse
Tambour
Aasi
Tbunfiseh
Jeremiade
Oasen
TComodidaktos
Gozpieh
Egrisu

Gimpel
Eris
Négligé
Dreieck
Essäer
Nische
Salubrität
Cholera
Waldei
Erker

Sie

3tgitatio3 fleflcn ben fdbu>et§ertfdr)Ctt ®cbulfefretär.
Sßon 57 eingegangenen Söfungen ftnb nur 8 ooftftänbig ridjtig.

greife entfielen auf:
1. §rn. 9t. ©djroarj, Sebrer in Oberfdjerli; 2. §rn. Pfarrer

SBofebarb in Saufenburg; 3. §tn. lïantonSratb Siamanb in SSaïêtbal

unb 4. £>rn. ©iegentbaler in SBerg.

»rieffoften bet Steboftto«.

Z. Z. i. D. STtur tnfotoeit, al« biefer
©fanbal mit unfern befdjimpften 3nfii=
Unionen in Serübrung fommt, roollen roir
b. 2K. Slufmerffamfeit fdjenîen. Kein @ba=

raîter roirb ibm bie @bre beê Çaffeê antbun;
SSeradjtung ift SlßcS, roaS ibm gebübrt unb
bie 33eracbtiing fdjroeiat. 3lüdfenb=
ungen bitten roir unê fünftiq frbf. erfparen
SU roollen. Spatz. SBeften SDanf; baê

Subimagifierbüffet bann für einmal
in SRube laffen. SDer SEBorte finb genug
geroeéfett. Nemo. SBie gerne, roenn bie
fdjleäjten Reiten fein Stuftteten nieftt oer*
l)inbern roürben. C. H. i. Ms. SBir er=
bitten unê gr. 10 in ^ofianroetfung.
W. L. i. W. ©er (Srpebition mx 9luê'fûbr=
ung überreiebt. L. i. S. ©ooiel roir in
©rfabrung bradjten, foü ber betr. ginanj=
fünfttcr baê 3Irbitrage=@efdjaft einer be=

beutenben S?anf übernebmen. Bravo.
SCem Siebdjen roüvbc roobt 9cicmanb ©efdjmacf abgewinnen, benn gar fo fdjtimm
ftebt eê bod) nicbt auê. - F. Z. i. S. F. SGSeber inbattlicb, nodj in ber gorm
geeignet. Saffen ©ie iljn, ber £rug gebt sunt SBrunnen, biê er bridjt.
Galmisgötti. §ätte ätrabi bic (gnglänb.er au einem ©onntag angegriffen, fo
roäre er Sieger geroorben. ©onntag« lefeu bie SnglSuber befanntiidj bie Sibel
unb laffen fogar 7 gerabe fein. H. i. B. gefen ©ie boaj bte doangetifationö*
lieber", roelcbe bic Burgoogteujeittgen In SBafcl oettbetlen unb ©ie roerben
aus ber SDtuflf fommen. Pp- i. Paris, ©anfbarft erbalten. ®aê ît. roar
Oon ®. aufgegeben. J. M. i. Nürnb. SBaê foüen roir mit ber Raxtt an=
fangen? P. P. SDu lieber Rimmel, audj bie ©ajnupftabafbänbler müffen
ibren SJIbfab baben, roenn fte gebeiben follen. Unbanfbare« ©efdjäft; bie ©e*
roolmbeitêfdjnupfer niefen nidjt unb ©iejenigen, roeldje baê ^liefen fütdjten,
fajnupfen nidjt. 0. F. SDieut nidjt. Verschiedenen : älnonpme? Uttro
ntrtjt aufgenommen.
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Abonnements auf das IV. Quartal à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und Buehliaudluugeu und von

Unterzeichneter angenommen.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben
zu wollen.

Die Expedition.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre viel Aergerniß,

Daß es mit unsern Polizisten,

Nach Egypten wieder nichts is.

Und doch braucht der brave Khédive

Eine gute, getreue Wacht,

Die ihn in all seinem Kummer

Bewahret Tag und Nacht.

Dem Manne wär' doch wohl zu helfen,

Er braucht ja nun seine Ruh';
Man schickt, ohne Verfassungsverletzung,

Ihm doch 2000 Landjäger zu!

Notabene, aber dürre Appenzeller Landjäger!

c--^- Uusstessungsfieber.

Der Handwerkerverein Schwyz beabsichtigt 1883 eine Musterausstellung

abzuhalten." Wie? 1883? während der Landesausstellung? Jaso, pardon,

sie wollen ihren Gewerbeaufschwung zeigen, die neue landesübliche Weise der

Skontomach er ei. Ja, wenn so ein Muster separat ausgestellt wird,
wird Niemand etwas auszustellen haben.

^--^ Aie Hlocken in Uster.

Man muß nicht Alles an die große Glocke hängen, aber 15 bis

20 Zentner wollen wir noch daran wagen.
Ziehet, ziehet, hebt, sie bewegt sich, schwebt zwischen Miß, Moll und

Riß Dur, abe mitere!

Rägel. Händer au g'hört, es gäbi wider e Reveluzion, d'Gumene wellid
am Sunntig nümme-n-arbeite? Es hät scho im Tagblatt" g'stande.

Chueri. Si händ bimeid Rächt, me-n-arbeitet überhaupt z'viel bi-n-eus,
Chopfarbet, Rägeli

Rägel. Jä, richtig, das Hinderepucke, wenn er die chlyne Gläsli alliwyl
ustrinke müend.

Chueri. Chönnt scho sy und dänn die Handarbet! D'Chnödli thüend eim
nüd übel weh, wenn eine flyßig bis umene elfi

Rägel. Hähähä! g'jasset hät!
Chueri. 's ansträngedst ist d'Muularbet! Eb me-n-uf dr Gmüesbrugg

stönd oder eb me ine Kafig'selischast lö-li, me mueß nu sääge: Wo
nämed au diä Wyber d'Chrast her?

Rägel. Jezt zünd i Eu aber hei!
Chueri. Pst! kei Aaspilige us eusers famos Goos! Ebe drum ist de Stadt¬

rath in Underhandlige mit dene polizeili verbotene Räbeliechtbucbe

vo Hirschlande trete. I Zuckunst müend e paar zur bessere Uuf-
heiterig nebed en iedere Gaskadaver anestah. Bis deethi adie

woll!

Hiefer Sinn, -s-^-

Vater: Jakobli, Tu häscht dem Nachbar zwo Schybi yg'worfe?

Jakobli: Ja, Vaterli, aber muescht mr kei Prügel gä, hescht, mr gseht

ja glych use!

Wnologisches.

Frage. Christe, wottsch e Trubel?

Antwort. Wohnt dr Dokter do in der Nöchi?

Dic Köchin schlachtet auf ungcschickte Weise einen kleinen Hahn. Derselbe

ist nicht sogleich todt und zappelt. Die Tochter des Hauses, die mit
einem Herrn, dem sie gewogen, dem Schauspiele zuschaut, sagt zu dem

Letztern: Nüd wahr, Verehrter, Sie hättid nüd 's Härz, es Hähnel! so lo

z'zapple?" ..Es Hähnli? o nei. aber es Hühnli!""

^ Uns dem medizinischen 'Uropädeutikum. ^
Professor: Herr Kandidar, welche Farbe hat das Silbernitrat

(sr^entum nilricuwi
Kandidat: Weiß!"

.Ja, dunkelweiß."

Grau!-
Ja, dunkelgrau/
Schwarz!"

Ja, schwarz!"

Professor :

Kandidat:

Professor:
Kandidat:
Professor:

Auflösung des Silbenräthsels in Ar. 39 und 41.

àûnol
<?oroebc»ve2
Intoressv
lambour

Ibullkiseti
^srsmiaciv
Oasen
Fomoàiàktos

LZrisu

klimpöl
Lris
MsZliZ6
Vrsiock
Lssüsr
?sisebe
Kàbritàt,
Lliolsra
Dickel
ürlcsr

Die

Agitation gegen den schweizerischen Schulsekretär.
Von 57 eingegangenen Lösungen sind nur 8 vollständig richtig.

Preise entfielen auf:
1. Hrn. R. Schwarz, Lehrer in Oberscherli; 2. Hrn. Pfarrer

Boßhard in Laufenburg : 3. Hrn. Kantonsrath Diamand in Balsthal
und 4. Hrn. Siegenthaler in Berg.

Briefkasten der Redaktion.

i. 0. Nur insoweit, als dieser
Skandal mit unsern beschimpften
Institutionen in Berührung kömmt, wollen wir
d. M. Aufmerksamkeit schenken. Kein
Charakter wird ihm die Ehre des Hasfes anthun;
Verachtung ist Alles, was ihm gebührt und
die Verachtung schweigt. Rücksendungen

bitten wir uns künftig frdl. ersparen
zu wollen. Spat^. Besten Dank; das
LndiMag isterb üffet dann für einmal
in Rnhe lassen. Der Worte sind genug
gewechselt. t»emc>. Wie gerne, wenn die
schlechten Zeiten sein Auftreten nicht
verhindern würden. O. tt. i. là Wir
erbitten uns Fr. 10 in Postanweisung.
W. t.. i. V/. Der Erpedition zur Ausführung

überreicht. l.. i. 8. Soviel wir in
Erfahrung brachten, soll der betr. Finanz-
kiinstler das Arbitrage-Geschäft einer
bedeutenden Bank übernehmen. krsvo.

Dem Liedchen würde wohl Niemand Geschmack abgewinnen, denn gar so schlimm
sieht es doch nicht aus. - p. i. 8. f. Weder inhaltlich, noch in der Form
geeignet. Lassen Sie ihn, der Krug geht zum Brunnen, bis er bricht.
Lalmlsgötti. Hätte Arabi die Engländer an einem Sonntag angegriffen, so

wäre er Sieger geworden. Sonntags lesen die Engländer bekanntlich die Bibel
und lassen sogar 7 gerade sein. tt. i. k. Lesen Sie doch die EvangelisationS-
licder", welche dic Bnrgvogteibeiligen in Basel vertheilen und Sie werden
ans der Musik kommen. ?o. i. ?aris. Dankbarst erhalten. Das A. war
von G. aufgegeben. ^. k»I. i. lVürnb. Was sollen wir mit der Karte
anfangen? k>. p. Dn lieber Himmel, auch die Schnupftabakhändler müssen
ihren Absatz haben, wen» sie gedeihen sollen. Undankbares Geschäft; die Ge-
wohnheilsschnupfer niesen nicht und Diejenigen, welche das Niesen fürchten,
schnupfen nicht. 0. f. Dient nicht. - Versvuieàeii : Anonymes wird
uicht aufgenommen.

^.oonuoiuonts auk às IV. <è»^î»I à ^r. Zî woràou von
îìllon I^»sstîii»»t«rii nnà »iio!»I»»i»<II»i»Kvi» unà vou

augonourinou.

I?riivi»er»»iiNvi» dittou wir gvki. roontsoitig aukgooou
-m wallon.
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